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Ablauf der Veranstaltung

• Organisatorisches

• Vortrag Siedlungsstruktur und Gebäudetypologie

• Arbeitsphase/Workshop

• Vortrag Fördermodalitäten

• Weiteres Vorgehen und Ausblick
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ORGANISATORISCHES

Protokoll 4. Arbeitskreis

Wahl Sprecher*in Arbeitskreis

Offene Fragen aus den letzten Arbeitskreisen

Folie 3
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Protokoll 4. Arbeitskreis

Folie 4

Fragen und Anmerkungen?

Teilen der Protokolle auf Gemeindewebseite – in 

welcher Form?
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Wahl Sprecher*in Arbeitskreis

• Vielen Dank an Martina Möhlenbrock & Bernd Rathkamp
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Offene Fragen aus den letzten Arbeitskreisen

• Kontaktdaten Expertenvortrag 4. Arbeitskreis

– Rainer Bölts, Johannisstraße 15, 26121 Oldenburg,

0441-2489190, 0151-40537000, info@boeltsarchitekt.de

• Arbeitsgruppe ?:

Digitalisierung und Kommunikation in der Dorfregion –

und darüber hinaus

– Bietet die digitale Kommunikation eine Chance für die 

Dorfentwicklung „Hatten ist mehr“?

– Wie kann die Digitalisierung generell bei der Dorfentwicklung 

unterstützen/helfen?

• Neuigkeiten und Wissenswertes aus der Region?

Folie 6

mailto:info@boeltsarchitekt.de
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SIEDLUNGSSTRUKTUR UND 

GEBÄUDETYPOLOGIE

Folie 7
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Siedlungsstruktur

Siedlung:

• Ergebnis der Inbesitznahme und Nutzung des Raums; jeder Ort an dem sich Menschen länger 

aufhalten

• Im Zusammenhang bebauter und genutzter (Teil-)Raum charakterisiert werden kann

Siedlungsstruktur:

• Muster der Verteilung von (vielen) Siedlungen in einem bestimmten Raum

Folie 8
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Siedlungsstruktur

Folie 9

Haufendorf

Hufendorf

Sandhatten

Tweelbäke-Ost
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Siedlungsstruktur

Folie 10

Streusiedlung

Straßendorf

Schmede

Rebenstorf
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Gebäudetypologie – Hofumfeld

Folie 11
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Gebäudetypologie – Hofumfeld - Nebengebäude

Folie 12

Zugang zur Hofstelle: Heckbaum

Backofen

Ziehbrunnen
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Gebäudetypologie – Hofumfeld - Nebengebäude
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Weiternutzung / Umnutzung von Gebäuden

Weitere Wohnentwicklung

• Arbeitswelt im ländlichen Raum in den vergangenen Jahrzehnten vom Strukturwandel geprägt

– Zahl der Beschäftigten in der Landwirtschaft hat abgenommen

• Umnutzung von Hofstellen (aufgrund von Betriebsaufgaben) in reine Wohnnutzung

• Schaffung weiteren Wohnraums in Bestandsgebäuden

– Eigenentwicklung

– Nachfrage von Außerhalb

Sinnvolle Form der Integration reiner Wohnnutzung in Siedlungsstrukturen: Um- und Weiternutzung 

von ehemals landwirtschaftlich genutzten Gebäuden

Folie 14
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Gebäudetypologie - Altenteiler

Bisher geregelt: 

BauGB und BauNV

§ 34 Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der 

im Zusammenhang bebauten Ortsteile

§ 35 Bauen im Außenbereich

Baulandmobilisierungsgesetz 2021

• Erleichterte Schaffung von Wohnraum im 

Außenbereich und Dorfgebieten 

(§35 Baulandmobilisierungsgesetz)

– Statt 3 Wohneinheiten je Hofstelle nun 5 

zusätzliche Wohneinheiten im Bestand auf 

einem Hof möglich

– 210 m² je Wohneinheit möglich

– Ersatzbau ist leichter möglich (Nutzung muss 

nicht durch Eigentümer*in erfolgt sein)

Folie 15

Bestandsgebäude

Altenteiler
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Gebäudetypologie – Niederdeutsches Hallenhaus

Zweiständer/Vierständer

Grundriss

Folie 16

Quelle: Museumsführer Cloppenburg (2017)
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Gebäudetypologie – Niederdeutsches Hallenhaus

Folie 17

Quelle: Museumsführer Cloppenburg (2017)



Gemeinde Hatten – Dorfentwicklungsplanung „Hatten ist mehr“

Gebäudetypologie – Niederdeutsches Hallenhaus
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Gebäudetypologie – Gulfhaus

Folie 19

Quelle: Museumsführer Cloppenburg (2017); https://www.kulturtourismus-ol.de/wp-content/uploads/2015/10/gulfhaus.png

https://www.kulturtourismus-ol.de/wp-content/uploads/2015/10/gulfhaus.png
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Gebäudetypologie – ortsbildprägend  
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Gebäudetypologie – ortsbildprägend

Folie 21
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Gebäudetypologie – ortsbildprägend  
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Gebäudetypologie – ortsbildprägend 
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Gebäudetypologie – Gulfhaus

Folie 24

Quelle: Museumsführer Cloppenburg (2017); https://www.kulturtourismus-ol.de/wp-content/uploads/2015/10/gulfhaus.png

https://www.kulturtourismus-ol.de/wp-content/uploads/2015/10/gulfhaus.png
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Gulfhof
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GulfhofGulfhof
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Gebäudetypologie – Denkmale

• Langgestreckter eingeschossiger 

Backsteinbau (Hartbrandklinker)

• Schopfwalmdach

• Nördlichen Traufseite Eingang

• Zwerchhaus unter Schleppdach und im 

Osten Toilettenanbau unter Satteldach

• Wohl zwei Klassenräume, Lehrerwohnung im 

Dachgeschoss. Erbaut wohl um 1930. 

Folie 27

• Zweiständerhallenhaus in Fachwerk mit 

Backsteinausfachungen

• Schopfwalmdach mit Niedersachsengiebeln 

in Reetdeckung

• Erbaut wohl am Anfang des 19. Jhs.

Munderloh

Sandhatten

Quelle: Denkmalatlas Niedersachsen, CC BY-SA 4.0

https://maps.lgln.niedersachsen.de/nld/mapbender/application/denkmalatlas?poi%5bpoint%5d=458310.7501651366,5865291.478956607&poi%5bscale%5d=5000#25000@8.36406/53.03229r0@EPSG:25832
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
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Gebäudetypologie – Denkmale

• Zweiständerhallenhaus in Fachwerk mit 

Backsteinausfachungen

• Schopfwalmdach mit Niedersachsengiebeln 

in Reetdeckung

• Erbaut wohl am Anfang des 19. Jhs.

Folie 28

• Zweiständerhallenhaus in Fachwerk mit 

Backsteinausfachungen

• Schopfwalmdach mit Niedersachsengiebeln

• Erbaut 1841 an der Haverkampstraße

(Hofstelle Huntemann), 1859 an die heutige 

Stelle transloziert

• Fachwerkgebäude mit 

Backsteinausfachungen unter Walmdach

• Erbaut 1891 als Stellmacherwerkstatt

Sandhatten

Sandhatten

Quelle: Denkmalatlas Niedersachsen, CC BY-SA 4.0

https://maps.lgln.niedersachsen.de/nld/mapbender/application/denkmalatlas?poi%5bpoint%5d=458310.7501651366,5865291.478956607&poi%5bscale%5d=5000#25000@8.36406/53.03229r0@EPSG:25832
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
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Gebäudetypologie – Denkmale

• Zweiständerhallenhaus

• Schopfwalmdach mit Niedersachsengiebeln 

in Reetdeckung

• Wirtschaftsgiebel in Fachwerk, die übrigen 

Außenmauern in Backstein erneuert

• Datiert 1829

Folie 29

• Eingeschossiger Backsteinbau unter 

Satteldach. Ursprünglich Klassenräume 

giebelseitig, Lehrerwohnung mittig

• Erbaut 1881

Sandhatten

Sandhatten

Quelle: Denkmalatlas Niedersachsen, CC BY-SA 4.0

https://maps.lgln.niedersachsen.de/nld/mapbender/application/denkmalatlas?poi%5bpoint%5d=458310.7501651366,5865291.478956607&poi%5bscale%5d=5000#25000@8.36406/53.03229r0@EPSG:25832
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
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Gebäudetypologie – Denkmale

• Fachwerkscheune unter Walmdach, ehemals 

in Reetdeckung

• Eingehälste Ankerbalken

• Gefüge erhalten, Gefache teils horizontal 

verbohlt, teils mit Stakungen, teils mit 

Backstein

• Mittlere Querdurchfahrt

• Datiert 1750

Folie 30

• Zweiständerhallenhaus mit 

Backsteinaußenmauern (z. T. verputzt) 

• Schopfwalmdach mit Niedersachsengiebeln 

in Reetdeckung

• Erbaut wohl am Ende des 19. Jhs. 

Schmede

Tweelbäke-Ost

Quelle: Denkmalatlas Niedersachsen, CC BY-SA 4.0

https://maps.lgln.niedersachsen.de/nld/mapbender/application/denkmalatlas?poi%5bpoint%5d=458310.7501651366,5865291.478956607&poi%5bscale%5d=5000#25000@8.36406/53.03229r0@EPSG:25832
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
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Gebäudetypologie – Denkmale

Folie 31

• Gulfscheune in Backstein unter großem 

Satteldach, mit Zangenkonstruktion und 

Firstsäulen-Hängewerk

• Ostgiebel nach Süden versetzt angebautes 

Wohnhaus unter eigenem Satteldach, davor 

in der Ecke zur Gulfscheune Windfang und 

Freitreppe, Backsteinziersetzungen

• Westgiebel des Wohnhauses mit 

Putzgliederung: geschossteilendes Gesims, 

Kämpferband, Fensterrahmungen

• Im Giebel Brüstungsreliefs und mittig Ädikula

• Erbaut 1886, Gliederung Giebel wohl 1908
Tweelbäke-Ost

Quelle: Denkmalatlas Niedersachsen, CC BY-SA 4.0

https://maps.lgln.niedersachsen.de/nld/mapbender/application/denkmalatlas?poi%5bpoint%5d=458310.7501651366,5865291.478956607&poi%5bscale%5d=5000#25000@8.36406/53.03229r0@EPSG:25832
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
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Gebäudetypologie – Wohngebäude

Folie 32

• Häuser 1880-1910 (Gründerzeit / Jahrhundertwende)

• Häuser 1910-1930 (20er Jahre / Jugendstil / villenartige Gebäude vor und 

nach dem Ersten Weltkrieg)

• Häuser 1920-1930 (Gebäude des Bauhaus- und Heimatstils der 20er und 30er Jahre)

• Häuser 1940-1960 (Siedlungshäuser)

• ab ca. 1960 werden die Gebäude innerhalb der Dorferneuerung als 

„Neubauten“ eingestuft 
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Gebäudetypologie – ortsbildprägend
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Gebäudetypologie – ortsbildprägend

Folie 34
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Gebäudetypologie – Neubau

Folie 35
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Gebäudetypologie – Nebengebäude 

Folie 36
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Gebäudetypologie

Folie 37
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Gebäudetypologien – Zusammenfassung 

Niedersächsische Hallenhäuser

• 2-oder 4 Ständer-Fach- oder Mauerwerksbauweise

• Langgestreckte, lagerhafte und geschlossene Form des Baukörpers

• In der Regel Satteldach mit Reet gedeckt oder Tonpfannendach

Gulfhäuser

• Mauerwerksbau mit ziegelgedecktem Satteldach

Landwirtschaftliche Nebengebäude

• Fach- und Mauerwerksbauweise (Backsteinausfachung)

• Holzfassaden als senkrechte Lattung (schwarz, grün oder naturbelassen)

• Sattel- oder Vollwalmdach

Weitere Sonderbauformen

• Gasthöfe

• Schulen

• Raiffeisengenossenschaft

• Gebäude am Flughafen

Folie 38
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Gebäudetypologie – Erhebung

Folie 39
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Gebäudetypologien – Dach/Baukörper

Folie 40
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Gebäudetypologien – Dach/Baukörper

Folie 41
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Gebäudetypologien - Dachausbauten

Folie 42
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Gebäudetypologien - Fenster

Folie 43
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Gebäudetypologien - Türen

Folie 44
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Fragen und Anmerkungen
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ARBEITSPHASE/WORKSHOP

Folie 46
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Aufgaben

• Diskussion und Arbeit an den Postern

• Ca. 30 Minuten

• Zusammenfassung der Ergebnisse

• Ca. 20 Minuten

• Neue Projektideen?

Folie 47
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FÖRDERMODALITÄTEN

Schwerpunkt private Antragstellenden

Folie 48
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Grundlagen

Voraussetzungen

• Ein vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) genehmigter Dorfentwicklungsplan muss 

vorliegen

• Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der integrierten ländlichen 

Entwicklung (ZILE 2023)

– In der Entwurfsfassung mit Änderungsvorbehalt vom 01.08.2022 vorliegend

Gefördert wird:

• Kosten Dorfentwicklungsplanung

• Kosten Umsetzungsbegleitung

• Schwerpunkt: Förderung von investiven Projekten der Gemeinden (öffentliche Projekte) und 

privater Antragstellenden

Folie 49

https://www.ml.niedersachsen.de/download/186357/Neufassung_der_ZILE_-_Richtlinie_Entwurfsfassung_Stand_01.08.2022_nicht_vollstaendig_barrierefrei_.pdf
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Was kann gefördert werden? (Auszug)

• Teilintervention Dorfentwicklung (private Antragstellende)

– Fördersatz: 35 + 5 % der Nettokosten

– Zuschusshöchstbetrag:

• Teilintervention Basisdienstleistungen

– Private Antragstellende: 45 % + 10 % der Nettokosten

– Öffentliche Antragstellende:

• Teilintervention Kleinstunternehmen der Grundversorgung

– Fördersatz: 45 % + 10 % der Nettokosten

Folie 50
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Was kann gefördert werden? – Teilintervention Dorfentwicklung

4.1.2.1 die Gestaltung von dörflichen Plätzen, Wegen und Straßen nebst zugehörigen Seitenbereichen sowie Freiflächen und 

Ortsrändern einschließlich ihrer Ausstattung und dorfgerechter Eingrünung, insbesondere zur Innenentwicklung und 

Aufenthaltsqualität, sowie die Verbesserung innerörtlicher Verkehrsverhältnisse;

4.1.2.2 die Schaffung, die Erhaltung und den Ausbau dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen einschließlich der gestalterischen 

Anpassung an das Ortsbild;

4.1.2.3 die Schaffung, die Erhaltung und den Ausbau von Mehrfunktionshäusern, von Räumen zur gemeinschaftlichen Nutzung 

sowie von Co-Working Spaces einschließlich der gestalterischen Anpassung an das Ortsbild;

4.1.2.4 die Schaffung, die Erhaltung, die Verbesserung und der Ausbau von Freizeit- und Naherholungseinrichtungen einschließlich 

Sportstätten der örtlichen Bevölkerung;

4.1.2.5 die Erhaltung und die Gestaltung von ortsbildprägender oder landschaftstypischer Bausubstanz sowie deren Umgestaltung 

hin zu einem ortsbildprägenden oder landschaftstypischen Erscheinungsbild einschließlich der dazugehörigen Hof-, Garten- und 

Grünflächen;

4.1.2.6 die Umnutzung der Bausubstanz land- und fortwirtschaftlicher Betriebe unter gestalterischer Anpassung an das Ortsbild;

4.1.2.7 die Umnutzung ortsbildprägender oder landschaftstypischer Bausubstanz, vor allem zur Innenentwicklung, unter 

gestalterischer Anpassung an das Ortsbild; 

4.1.2.8 die Revitalisierung (Innenausbau) ungenutzter und leerstehender, ortsbildprägender oder landschaftstypischer Bausubstanz, 

vor allem zur Innenentwicklung, unter gestalterischer Anpassung an das Ortsbild nach Nummer 4.1.2.5;

4.1.2.9 den Abbruch von Bausubstanz einschließlich Entsiegelung nach Maßgabe eines Folgenutzungskonzeptes;

4.1.2.10 die Dorfmoderation zur Unterstützung der Veränderungsprozesse in Dörfern und Dorfregionen, wie z. B. die Begleitung der 

städtebaulichen und strukturellen Umsetzung der Ziele aus einem Dorfentwicklungsplan, um eine den Grundsätzen der der 

Dorfentwicklungsplanung entsprechende Durchführung von Vorhaben und eine aktivierende Bürgerbeteiligung zu gewährleisten (nur

aus Mitteln der GAK); 

4.1.2.11 die Schaffung, Erhaltung und den Ausbau von sozialbezogenen dörflichen Infrastruktureinrichtungen als Kleinstvorhaben, je 

Dorfregion von der Aufnahme ins Dorfentwicklungsprogramm bis zum Ausscheiden insgesamt höchstens 30.000 Euro Zuschuss, je 

Vorhaben höchstens 2.500 Euro Zuschuss (nur aus Mitteln der GAK), s. Nummer 4.4.2.6.
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Notwendige Schritte zu einer Förderung für private Antragstellende

• Kostenlose fachkundige Beratung durch begleitendes Planungsbüro

• Kostenvoranschläge vom Fachhandwerker einholen

– getrennt nach Gewerken (Tischler-, Maurerarbeiten, etc.) - Keine Pauschalangebote!

– Für Maßnahmen, ab einer Fördersumme von 50.000 € i.d.R. drei Kostenvoranschläge

• Zeitpunkt zur Einreichung des Antrags berücksichtigen: derzeit 30.09.

– Antragsformulare, Fotos, Maßnahmenbeschreibung, Kostenvoranschläge

• Bewilligungsbescheid abwarten

• Durchführung der Maßnahme

– Auflagen und Hinweise des Bewilligungsbescheides beachten

• Auszahlung der Maßnahme nach Prüfung des Verwendungsnachweises und ggf. Besichtigung 

des ArL

Hinweis: Vor Bewilligung nicht mit dem Vorhaben beginnen – ansonsten gibt es keine Förderung!

Folie 52
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WEITERES VORGEHEN UND AUSBLICK

Folie 53
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Kommende Arbeitskreise

• 17.01.2023: Naherholung und Tourismus/Verkehr – Veranstaltungsort?

• 21.02.2023: Landwirtschaft, Natur und Landschaft – Veranstaltungsort?

• Weitere Arbeitskreise im März, April und Mai 2023

Folie 54
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= Ferien in Nds.

7. AK-Sitzung

Beteiligung Verwaltung/Politik

Beteiligung Arbeitskreis Beteiligung der Öffentlichkeit

Dorfgespräche

6. AK-Sitzung
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Die NWP 
Planungsgesellschaft und 
Gemeinde Hatten 
bedanken sich herzlich bei 
Ihrer guten Mitarbeit.

Eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!


